
Erlebnis Naturpark 
Ötscher-Tormäuer
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Die Tour beginnt in Gösing und führt durch einen Wald bis 

nach Erlaufboden. Dort beginnen die imposanten Hinteren 

Tormäuer – eine Schlucht geformt von der türkisblauen 

Erlauf. Entlang des Flusses gelangt man bis zum Kraftwerk 

Wienerbruck. Ein Abstecher in die Ausstellung lohnt sich 

in jedem Fall. Immer den Lassingfall in Seh- und Hörweite 

müssen die letzten Höhenmeter bis nach Wienerbruck über-

wunden werden. Nach einer Einkehr in der  Ötscher-Basis 

gelangt man mit der Mariazellerbahn zurück nach Gösing.

Gösing – Erlaufboden – Kraftwerk Stierwaschboden – 

Wienerbruck
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Von Trübenbach aus führt der Weg entlang der Erlauf bis 

zur Teufelskirche. Diese bizarre Felsformation sieht aus wie 

eine unten ausgehöhlte Felsnadel. Die Wanderung verläuft 

flussabwärts bis zur Toreckklamm, dem Gründungspunkt 

des Naturparks und weiter bis zum imposanten Treffling-

fall. Über den Naturpark-Eingang Eibenboden gelangt man 

in das abgeschiedene Dorf Nestelberg und letztendlich zu-

rück nach Trübenbach. Um die Wanderung etwas zu verkür-

zen, kann auch in Eibenboden gestartet werden.

Trübenbach – Teufelskirche – Nestelberg –

Trefflingfall – Trübenbach  

Eibenboden – Vordere Tormäuer – Trefflingfall – Eibenboden 

  12 km   4 h   582 m   582 m
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Die Steige im Naturpark führen großteils durch alpines 
Gelände und sind daher nur von geübten und schwindel
freien Wanderern begehbar. 

ACHTUNG: Steinschlag- und Absturzgefahr!  
Bei Frost, Schneedecke und Unwetter ist das Begehen 
lebensgefährlich und daher verboten!

Startpunkt ist am Sulzbichl direkt beim Erlebnisdorf 

Sulzbichl bzw. der  Trefflingfallhütte. Die Wanderung 

beginnt gemütlich entlang des Trefflingbachs durch 

einen wunderschönen Schluchtwald.Beim Trefflingfall 

angekommen, begleitet man das Wasser über einen liebe- 

voll angelegten Steig bis zur Mündung in die Erlauf. Am 

tiefsten Punkt der Wanderung, beeindruckt die glasklare, 

türkise Erlauf und lädt zu einer Abkühlung ein, ehe der 

Aufstieg zurück ansteht.

  4 km   1 ¾ h   137 m   137 m
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Die  Ötscher-Basis in Wienerbruck ist Ausgangspunkt für 

die Wanderungen durch die imposante Lassingschlucht 

mit dem Lassingfall bis zum Kraftwerk Stierwaschboden. 

Darin gibt es eine frei zugägnliche Ausstellung. Danach 

kommen die Ötschergräben, eine Schluchtenlandschaft 

mit Wildwasserstellen und hohen Felswänden. Mittendrin 

befindet sich die Jausenstation  Ötscherhias. Zurück 

nach Wienerbruck geht’s mit der Mariazellerbahn (Halte-

stelle Erlaufklause oder Mitterbach).

Wienerbruck – Lassingfall – Ötscherhias – 

Erlaufklause oder Mitterbach

  8 km   2 ¾ h   266 m   245 m

Keine Pflanzen 
pflücken

Leinenpflicht 
für Hunde

Auf den Wegen 
bleiben

Mit allen Sinnen 
Natur erleben

Naturvermittlungen machen die Besonderheiten  

und Geheimnisse des Naturparks erfahrbar.

Für besondere Orte braucht es besondere Begleiter! Egal ob 

Privatperson, Schulklasse oder Betriebsausflug, die bestens 

ausgebildeten Naturvermittler:innen des Naturparks 

sorgen für ein unvergessliches Naturerlebnis in einer der 

schönsten und spektakulärsten Alpinlandschaft Ostöster-

reichs. Das Naturparkzentrum  Ötscher-Basis am Eingang 

zu den Ötschergräben in Wienerbruck ist Hauptausgangs-

punkt. Das Angebot an geführten Touren reicht von halb-

stündigen Kurzführungen bis hin zu Mehrtagestouren. 

Der Ötscher-Turm lädt mit seinem fliegenden Klassen-

zimmer dazuein, die Natur zu entdecken und sich auf ein 

Abenteuer einzulassen.

WEGSPERREN 
Bitte etwaige Wegsperren beachten!  
Detaillierte Informationen unter: 

www.naturpark-oetscher.at/ 
aktuelles-top-informiert-im-naturpark

Naturvermittlungen

GLEICH ONLINE  

BUCHEN!
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Bitte beachten

Start der Tour ist das  Terzerhaus am Gipfel der Ge-

meindealpe, erreichbar entweder zu Fuß oder mit dem 

Sessellift. Der Weg führt dann bergab über kleine Wege 

zum  Schutzhaus Vorderötscher mit Einkehr- und Über-

nachtungsmöglichkeit. Danach geht es weiter bergab in 

die Ötschergräben, vorbei an Schleier- und Mirafall bis 

zur Jausenstation  Ötscherhias. Danach verläuft der 

Weg entlang des fjordartigen Erlaufstausees zurück bis 

nach Mitterbach.

Mitterbach – Gemeindealpe – Schutzhaus Vorderötscher – 

Ötschergräben – Wienerbruck 

  18 km   6 h   263 m   1.062 m

Naturpark-Eingang 

Eibenboden bzw. Trübenbach

Naturpark-Eingang 

Sulzbichl

Vordere Tormäuer 

Sulzbichl – Trefflingfall – Sulzbichl

Trefflingfall

Nach einem „ruhigen“ Beginn über Forststraßen und Wan-

derwege erreicht man nach dem Zustieg den Grat des Rau-

hen Kamm. Sichere und vor allem trockene Wetterverhältnis-

se sind hier vorauszusetzen. Immer wieder wechseln leichte 

Kletter-Passagen und ausgesetzte, steile Passagen einander 

ab - erst ab dem Ausstieg wird es wieder einfacher und es fol-

gen noch ca. 20Min. entlang des Hochplateaus  auf  einem  Wan-

derpfad bis zum Gipfel. Danach geht es über das  Ötscher- 

schutzhaus und den Riffelsattel zurück zum Ausgangspunkt.

Lackenhof – Raneck – Großer Ötscher – Ötscherschutz-

haus –Lackenhof

  15 km   6 ½ h   1.108 m   1.108 m

  8,5 km   3 ½ h   328 m   426 m

Naturpark-Eingang 

Lackenhof

Über den Rauhen Kamm auf den Ötscher

Naturpark-Eingang 

Erlaufboden

Naturpark-Eingang 

Wienerbruck

Naturpark-Eingang

Mitterbach

Hintere Tormäuer Vordere Ötschergräben Hintere Ötschergräben

©
 F

re
d

 L
in

d
m

o
se

r

Eintritt & Tickets

Der Eintritt kann direkt in der Mariazellerbahn bezahlt 
oder bequem online gekauft werden. 

  ONLINE-TICKET 

Tickets für den Naturpark-Eintritt 
und auch die Kombination mit der 
Mariazellerbahn jetzt online kaufen.

Danke für Ihren  Beitrag zum Erhalt  des Naturparks!

Unsere Natur schützenUnser Naturpark Unsere Besonderheiten

Dem Naturpark zu Grunde liegt nicht nur ein Landschafts-

schutzgebiet sondern auch das Europaschutzgebiet Ötscher- 

Dürrenstein. Ziel dieser Natura 2000 Gebiete ist es die wert- 

vollsten Arten und Habitate dauerhaft zu erhalten. Die 

Vielzahl an unterschiedlichen Lebensräumen von alpinen 

Rasen, über magere Mähwiesen und Auenwälder bis hin 

zu naturnahen Flussläufen und Quellen bedingt auch die 

große Diversität an Tieren und Pflanzen im Naturpark.

1970 mit der Gründung des Naturparks wurde ein geplantes 

Staukraftwerk an der Erlauf zwischen Trübenbach und Ei-

benboden und somit ein wesentlicher Eingriff in die Region 

verhindert. Das Prädikat „Naturpark“ ist sowohl für die 

Region als auch deren Bevölkerung, welche die Landschaft 

in dieser Form gestaltet und erhalten hat, eine Auszeich-

nung. Die Naturparkidee basiert auf den vier Säulen Schutz, 

Bildung, Regionalentwicklung und Erholung.

Aufmerksame Wanderer:innen können im Naturpark auf 

Besonderheiten in der Tier- und Pflanzenwelt treffen. Eine 

große Vielfalt an Orchideen mit dem bekannten Frauen-

schuh, gibt es genauso zu entdecken, wie Stern-Narzissen 

und die Bergkümmel-Sommerwurz. In den Schluchten kom-

men Wasseramsel und Mauereidechse immer wieder vor. 

Sehr selten anzutreffen und damit wahre Raritäten sind der 

Grubenlaufkäfer und der Blauschillernde Feuerfalter.

Die schönsten Wandertouren  
im Naturpark Ötscher-Tormäuer

Von der gemütlichen Rundwanderung bis hin zum anspruchsvollen Anstieg über 
den Rauhen Kamm auf den Ötscher – der Naturpark sorgt für Abwechslung. 

©
 A

n
d

re
a

s 
Ja

kw
er

th



Bh
f. 

Sc
hw

ar
ze

nb
ac

h/
P.

S
ch

w
ar

ze
nb

ac
h

Erlauf

S
c

h
n

e
e

ri
e

s
G

e
is

e
n

b
e

rg
a

lm

71

71

2
0

2
0

2
5

2
8

2
8

2
8

2
0

2
5

3
9

3
9

2
0

71

21
S

ul
zb

od
en

S
au

rü
ss

el
b

od
en

Im
 Tiefen Grund

S
au

re
r 

B
od

en

B
ei

nh
üt

te
nb

od
en

Im
 T

ro
g

M
e

lk
s

ta
tt

O
c

h
s

e
n

b
o

d
e

n

P
fa

rr
al

m

P
fa

nn
b

od
en

S
ch

ei
b

lin
g

w
al

d

K
la

us
w

al
d

B
ei

 d
er

 a
b

g
e-

b
ra

nn
te

n
K

la
us

e

G
r.

 G
o

ld
w

ie
s

B
ei

 d
er

 B
är

ta
nn

e
A

uf
 d

en
 M

ös
er

n

G
r

.
U

r
w

a
l

d

La
hn

w
al

d
K

le
in

er
 U

rw
al

dK ü h l h a u s l e i t e n

K
l.

 G
o

ld
w

ie
s

W
as

se
rb

ön
dl

To
te

r 
M

an
n

Rabenvieh

InderSchelchen

K
üh

al
p

l

Gaminger Boden

A
l

p
l

B
et

tl
er

ta
nz

Fe
ld

w
ie

s

S
ch

ei
b

lin
g

w
ie

se

H
a

se
n

w
a

ld

B
uc

ha
lm

L
ic

h
te

r 
F

le
c

k

D
ie

 L
ah

n

B
ru

n
n

s
te

in
a

lmE
n

g
le

it
n

e
ra

lm

K
le

in
al

m

H
a

n
sb

a
u

er
a

lm

B
ru

nn
b

od
en

R
ot

al
m

B
ei

m
 J

äg
er

 H
er

z

S
c

h
a

t
t

s
e

i
t

e

D
ra

xl
er

b
od

en

M
o

lt
e

rb
o

d
e

n
S

e
il

e
rs

tä
tt

e

S
au

rü
ss

el
b

od
en

A
m

 F
le

ck

G
er

ad
e 

P
la

n

R
if

fe
lb

o
d

e
n

Ö
ts

c
h

e
rb

ö
d

e
n

S
o

n
n

s
e

i
t

e

J
u

c
k

fi
d

e
lw

a
ld

O
ch

se
nb

od
en

Im
 M

oo
s

D
ac

hs
en

w
ie

se
B

a
u

m
a

n
n

b
o

d
e

n
B

od
en

w
ie

se

S
ie

g
lg

ru
nd

B
är

en
la

ck
en

S
c

h
ö

n
w

a
ld

Le
it

ne
rw

al
d

Farnböden

K
at

ze
nb

od
en

S
ch

m
al

za
lm

In
derGmoa

B
ic

hl
w

al
d

H
ol

zs
ch

la
g

H
oc

ha
u

H
un

ds
g

ra
b

en
w

al
d

K
äl

b
er

ha
ld

K
l

a
u

s
w

a
l

d

S
om

m
er

sb
er

g

G
ra

fe
nr

eu
t

Ta
g

le
s

S
ti

er
w

as
ch

b
od

en

Th
al

er
al

m

G
ra

ch
er

al
m

H
oc

hw
al

de
b

en

S
ch

w
ai

g
hü

tt
en

b
od

en L
ä

rc
h

a
lm

Lä
rc

he
nt

ro
g

D
ac

hs
b

od
en

O
b

er
st

al
l

R
ot

al
m

H
ü

tt
e

n
fe

ld

A
s

c
h

e
r

A
uf

 d
em

 E
ck

R
ot

e 
La

hn

S
p

in
dl

ho
fa

lmS
ch

w
ar

ze
nb

ru
nnB
ei

m
 K

ur
ze

n

H
er

re
nw

ei
de

Langes M
aiß

T a n n w a l d

Ahorngrund

Ei
te

lg
rü

n

G
am

in
g

er
 B

od
en

Ja
ga

re
it

h

te
n

Taglesgraben

B
ra

n
d

e
b

e
n

w
a

ld

S
ch

in
de

lg
r.

M
ar

ks
te

in

S
ab

el
st

ub
en

W
in

kl
er

al
m

B
ra

ch
e

Jodlgraben

K
la

u
s

g
ra

b
e

n

W
ei

da
ch

gr
.

L
a

n
g

ta
l

Rechengraben

B
är

en
ta

lg
r.

Finsterg
ra

ben

Raninggraben

Pi
tz

gr
.

H
al

le
r G

r.

Hase lgra

Gre

ie
rg

ra
benFölzgra

ben

R ü s s e l

M o i ß e n

Eselta
l

E
r

z
g

r
a

b
e

n

Saugra
be

n

Hase
ng

ra
be

n

Ö
t

s
c

h
e

r
g

r
ä

b
e

n

B
ö

d
e

n

S
te

in
b

a
ch

gr
ab

en

K
a

i s
e

r
t

a
l

Sc
hw

el
lg

r.

J
ä

g
e

rt
al

B
ös

er
 G

r.

W
in

ke
lb

ac
hg

ra
ben

Ei
sg

ra
be

n

S
ch

ön
ta

l

O

i
s t

a

l

Se
id

en
sc

hw
an

zr
ie

de
l

W
as

se
rt

al

Kesselgr.

W
ag

ne
rri

tsc
hen

W
urz le i ten

B
är

en
ga

ng
E

is
g

ru
b

en

S
ti

er
sc

hw
an

z

S
ad

in
gg

r.

Eisgr.

Hutgr.

Seewirtg
r.

Rehgr.

M
üh

lg
ra

b
en

Weberg
ra

be
n

Sulzgr.

K
a

p
p

le
r 

A
lm

S
c

h
l

a
g

e
r

-

-
b

o
d

e
n

F i s c h

Lu
eg

gr
.

Ebertal

H
öl

lg
r.

Heindlgr.

Käfergr.

Sulzgr.

Hundsgr.

Gol
dg

r.

Pe
ut

en
gr

.

H
or

ec
kg

r.

Übelbachgr.

Th
or

ba
ch

gr
.

H
ey

ra
th

gr
.

Pechtaschengr.

Ortl
eite

ngr.

N
ot

en
ta

l

Taschlgr.

Ölmäuergr.

Böser Gr.

Nestelberggraben

Fe
is

te
ng

r.

Weichtal

Te
ufe

lsg
r.

Dra
xle

rta
l

Pfa
nngr.

Sa
gg

r.

H ö l l g
r a b e n

S
ul

zg
r.

S
ch

ne
eg

rü
b

l

B
är

en
gr

.

S
t i

e
rm

a
u

e
r t

a
l

Reifgraben

Dorn
re

it
hg

r.

S
ch

a
llw

a
ld

sc
h

n
e

id

H
öl

lri
esgra

ben

Schöntalmäuer

Sa
gm

äu
er

Lo
sk

og
el

10
67

91
6

Sa
nd

m
äu

er
Ro

tk
og

el
10

33

Sc
hu

st
er

m
au

er

Bä
re

nr
iß

ko
ge

l

Bä
re

nr
iß

sa
tt

el
11

99

H
un

ds
ta

lk
og

el
11

41

Ro
tm

äu
er

Geißangergr.

G
re

nz
ko

ge
l

12
71

Sc
hw

ar
zk

og
el

14
26

Sc
ha

lle
nk

og
el

La
ng

ec
k

O
is

ko
ge

l
11

93

Holzerwaldgr.

Sch
war

zk
ogel

gr.

G
r. 

M
ar

ch
ec

k
12

02

G
r. 

Ze
lle

r H
ut

16
39

M
itt

. Z
el

le
r H

ut
15

86

H
ut

m
äu

er

Pf
an

nk
og

el
12

99
En

gk
og

el
11

70
G

öt
sc

he
nk

og
elH

t. 
Br

en
nk

og
el

12
65

H
oc

hp
fa

nn
12

68

M
t. 

Br
en

nk
og

el
12

35

Fa
ltl

hö
he

11
00

Ka
lb

en
ga

tt
er

l

12
42

Li
nd

ko
ge

l
11

73

H
üt

te
nk

g.
14

73

Vd
. Z

el
le

r H
ut

16
29

O
is

ch
in

gk
og

el
16

06

Fe
ld

hü
tl

14
34

St
an

ge
nr

ie
ge

l
11

93

N
az

en
rie

ge
l

11
21

Kö
ck

en
sa

tt
el

Br
un

nk
og

el
10

40

10
92

Tr
au

nk
g.

W
ip

fe
lm

äu
er

Bü
rg

er
al

pe
12

70

M
ai

ßk
og

el

Kl
ei

ns
on

ne
ck

10
30

W
al

dm
au

er

W
ur

ze
nk

og
el

11
31

G
r. 

Ka
in

z

Kl
. K

ai
nz

So
nn

be
rg

11
61

Ra
si

ng
be

rg

99
2

Bä
re

nk
og

el

11
34

H
oc

hk
og

el
Ze

lle
rr

ai
n

11
21

H
irs

ch
en

ko
ge

l

Be
in

ko
ge

l
12

16

H
oc

hs
ch

au
er

Vd
. K

as
er

ko
ge

l

11
54

H
t. 

Ka
se

rk
og

el

12
02

H
ah

nk
og

el
11

43

Kl
. B

re
nn

ko
ge

l

12
06

Sc
hw

ar
zw

ie
se

lb
g.

12
57

D
ra

xl
er

m
au

er
14

63

Zw
ie

se
lb

er
g

14
37

Jä
ge

rt
al

hö
he

11
57

11
31

Am
ai

ßh
öh

e

98
9

14
68

G
ol

ds
pi

tz

Kr
at

ze
re

ck

Rotmauer

14
64

G
so

lri
ed

el
15

47

H
oc

ha
lp

l

Langwand

13
31

La
ng

ec
ks

at
te

l

11
95

W
ei

ßm
au

er
14

06

F e
u

e
rs

te
in

m
au

er

Ke
ge

ls
ta

tt
kg

.
14

41

Kl
ei

nr
ei

se
rk

g.14
84

H
oc

hr
ei

se
rk

g.

Re
is

er
m

au
er

13
96

Bä
re

nl
ei

te
ns

tt
l.

Sp
ie

lm
au

er

12
51

El
fe

rk
og

el

14
25

Br
en

nle
ite

ng
r.

12
28

W
al

ds
ch

öc
kl

14
34

G
og

an
z

Ro
hr

w
ie

sm
äu

er

13
08

Sa
ge

rk
g.

13
66

Jä
ge

rb
er

g

14
83

14
03

Pf
al

zl
ko

ge
l

14
43

Sc
hw

ar
zk

og
el

14
89

Br
ei

m
au

er

Sommerriedel

14
37

Ro
ßk

es
se

ls
pi

tz
e

14
09

Geißriedel

Grubenmauer

G
em

ei
nd

ea
lp

e
16

26

Ri
ff

el

Mitterkeil
Windrie

del

10
74

G
m

oa
ko

ge
l

10
15

H
ab

er
th

eu
er

sa
tt

el
10

15

Sc
ha

fk
og

el

M
ü hlg

ra
b

e
n

97
6

So
nn

w
en

dk
og

el

88
8

Fl
ac

hb
üh

el

11
99

So
nn

ec
k

12
55

Am
ai

ßk
g.

10
50

H
oc

he
ck

12
39

Al
pl

95
2

O
st

er
ko

ge
l

Bä
re

nk
og

el

M
ar

ie
ns

te
in

Z
i

n
k

e
n

94
0

Br
ot

le
rr

ie
ge

l
91

6

Pf
ar

re
rk

og
el

Sc
hu

st
er

w
an

d
97

5

Sperrie
gel

97
1

Kl
. E

ic
hh

or
n

10
66

G
r. 

Ei
ch

ho
rn

P u t z
e nm a u e r

Klamm

M
itt

er
ec

kk
og

el

Tü
rn

dl
m

äu
er

Kl
au

sk
og

el

12
70

13
48

Sa
ur

üs
se

l

16
22

Sc
he

ib
lin

gs
te

in

(6
81

)

Br
en

nm
au

er

G
ug

er
zi

pf

11
22

16
02

Sc
he

ib
e

16
35

Bä
re

nl
ei

te
nk

g.

Lu
eg

m
au

er

75
0

Sa
gk

og
el

94
8

Re
hg

ei
ßk

og
el

Ga
pp

en
rie

de
l82

3

Bi
rk

en
ko

ge
l

H
er

od
es

bi
ch

l

95
5

Bi
ch

lh
öh

e

Hi
rs

ch
w

an
d

G
am

in
ge

r M
au

er

11
83

Sc
hw

ar
ze

r Ö
ts

ch
er

11
88

11
82

Ro
ßk

og
el

10
01 Ei
be

nk
g.

Kl
. Ö

ts
ch

er

15
52

Be
rg

l

B
ä c k e r l e

i t
e n

10
50

Ri
ff

el
sa

tt
el

12
83

H
üt

te
nk

og
el

Be
rg

lm
äu

er
18

93

Ö
ts

ch
er

18
48

Ta
ub

en
st

ei
nIn
 d

er
 P

fa
nn

Ed
el

ba
ch

m
äu

er

Ei
ns

ta
nd

m
äu

er

Ra
uh

erKamm

Be
im

 w
ei

ße
n

M
äu

er
l

18
88

12
07

Sc
hw

ar
zk

og
el

13
13

G
rie

ßw
an

d

O
ch

se
nk

op
f

12
45

89
0

95
2

Bu
ch

ru
ck

Jo
dl

sc
ho

pf

10
15

H
oh

e 
Bu

rg

Teufelsriedel

H i n t e r e
T o r m

ä
u

e
r

94
7

Su
lz

ko
ge

l

H
oh

e 
M

au
er

St
ie

rw
as

ch
m

äu
er

91
7

So
m

m
er

er
kg

.

94
9

Kl
. K

ol
le

r

Hen
nm

au
er

11
09

G
r. 

Ko
lle

r

(8
18

)

(8
78

)

La
ng

se

ite
nrotte12
85

H
oc

hs
ta

de
lb

er
g

Sc
hü

ss
el

ec
k

Klamm
11

73

Vd
. H

üh
ne

rk
og

el

Sc
hi

eß
w

an
d

96
6

H
oh

en
as

10
04

M
ol

te
rk

og
el

H
oh

en
as

st
tl.

Zw
öl

fe
rm

au
er

Te
uf

el
sk

irc
heTo

te
r M

an
n

St
ru

de
le

ck

10
93

Br
an

dk
og

el

10
87

Sc
ho

be
r

10
41

Ed
el

ba
ch

ko
ge

l

Sa
lc

hk
og

el

10
57

N
es

te
lb

er
g

Fi
rm

bö
nd

l

10
24

Fa
llm

an
nk

g.

10
69

Sa
nd

gr
ub

en
kg

.

12
55

St
ie

rh
al

tk
og

el
12

08

Po
lz

be
rg

Fr
au

en
hö

hl
e

11
78

Re
it-

Ah
or

n

N
eu

de
ck

87
8

G
in

de
lk

og
el

10
66

Sc
hi

nd
el

be
rg

10
49

Sc
hw

ar
ze

nb
er

g

Ka
rt

äu
se

r-
hö

hl
e

Ka
pp

en
ko

ge
l

G
fö

hl
st

tl.

95
9

G
am

in
gs

te
in

G
fö

hl
er

Al
m

sp
itz

e

M
itt

er
be

rg

89
9

N
as

ko
ge

l
89

1

W
ie

sk
og

el

S
c h

l a
g

l m
ä

u
e

r

H
ah

ns
pi

tz
e

Ka
lb

en
rie

de
l

12
96

Ra
in

st
oc

k

B l
öc

ke
rw

än
d

V
o

r
d

e
r

e
T

o
r

m
ä

u
e

r 74
6

Sc
hö

nl
ei

te
n

92
7

To
pf

er
kg

.
79

9

St
ei

nb
üh

el

Ro
ßk

og
el

Sc
hl

un
d

(9
54

)

W
ei

ßm
äu

er
l

B
r

a
n

d
m

ä
u

e
r

11
52

Ri
es

be
rg

12
20

Fu
tt

er
ko

ge
l

12
46

Tu
rm

ko
ge

l 11
84

Fl
or

ko
ge

l

10
40

Ro
ßk

og
el

Sc
hw

ar
zk

g.

12
19

H
t. 

H
üh

ne
rk

og
el

11
77

G
ei

ße
nb

er
g

10
38

Sc
hw

ei
nb

er
g

10
31

M
äu

er
lb

er
g

88
8

Ei
sg

ru
be

10
90

W
in

te
rb

ac
he

r Ö
ts

ch
er

11
30 Tu
rm

ko
ge

l

10
55

85
4

89
3

88
5

H
ai

ge
rk

og
el

88
3

G
ra

fe
nw

ar
t

88
6

A
bs

ta
lle

rk
g.

Sc
ha

fk
g.

Fa
lk

en
st

ei
nh

öh
e

75
1

H
oc

hk
og

el

Bo
ck

m
au

er
Ki

rc
hs

te
in

87
6

D
re

ie
ck

be
rg

H
of

sa
tt

el

79
5

U
rm

an
ns

be
rg

Spitzmauer

74
2

Ki
en

be
rg

83
5

H
oc

hr
ei

th
sp

itz

91
4

Kl
au

sb
er

g

84
1

Ra
be

nn
es

tk
og

el

68
8

86
7

82
0

Hollerbra
nd

m
au

er
n

W
an

z e
n l

oc
hg

r.

(1
31

4)

14
18

15
26

90
9

(8
22

)

80
2

80
7

93
9

11
10

52
5

Ka
lv

ar
ie

nb
g.

44
4

95
4

90
0

84
4

47
4

(1
23

6)

79
6

61
4

(7
44

)

Ri
eg

le
rk

og
el

99
9

S
t

e
i

n
r

i
e

g
e

l

St
ei

nb
au

er
kg

.

87
5

H
ol

le
rr

ie
ge

l

G
ra

zb
er

g 87
0

Br
as

ch
lk

g.

Hohlenstein

10
82

12
41

H
oc

he
ck

12
64

H
ab

er
rie

ge
l

G
ra

ch
er

tö
rl

U
nt

. B
är

en
rie

ge
l

O
b.

 B
är

en
rie

ge
l

11
14

Grachergr.

D
re

is
pi

tz
13

07

10
05

Re
hk

og
el

1

Sc
hl

ag
ko

ge
l

11
24

H
irs

ch
hö

he

12
19

Sc
hi

nd
el

kg
.

Sch
los

se
rgr

.

Sa
tte

lg
r.

R e u t r i e g e l

13
43

H
oc

he
ck

G
al

m
ei

ko
ge

l

13
21

13
78Bi

ch
le

ra
lp

e

(8
99

)H
irs

ch
m

au
er

14
00

G
r. 

Su
lz

be
rg12

33

Sc
he

ib
lin

gb
er

Ra
uc

hr
ie

ge
l

84
0

10
13

10
91

M
os

er
ko

ge
l

12
57

13
34

H
en

ne
st

ec
k

10
31

10
44

O
rt

ba
ue

rn
kg

.

10
96

G
ru

be
rk

og
eS

12
48

M
itt

er
ke

il

11
24

Be
ils

te
in

81
7

99
6

Sp
itz

ko
ge

l

(5
10

)

G
ro

m
an

n
10

76
84

9

85
8

. 8
77

G
ei

se
nb

er
g

86
8

(9
76

)

(7
89

)

(8
68

)

(8
51

)

rb
er

g
02

lst
ei

n

ause

07
5

ue
rl

ad
en

au
bg

.
90

1

Fi
ns

te
rlo

h
Ja

us
en

st
ei

n

(1
01

2)

13
46

.

To
re

ck
kl

am
m

(6
51

)

92
7

(4
31

)

.

W
e

in
b

er
g

(7
95

)

(4
00

)

(8
10

)

.

Kr
eu

zb
er

g

Ze
lle

r S
at

te
l

Fe
ld

hü
tt

sa
tt

el
.

S
o n

nw
en

dk
ogel

Hal
lh

of
ko

(1
22

6)

(8
68

)

10
01

Ro
ßk

es
se

ls
p.

(1
25

5)

13
50

10
66

10
30

(1
30

0)

8

89
4

Sandiggraben

(8
88

)

88
3

.

..

Ka
is

er
th

ro
n

.

.

95
3

Ru
nz

el
be

rg

73
1

82
2

85
3

Sc
hn

ee
kg

.

As
an

gk
g.

67
3

W
ol

fs
gr

ub
kg

.

81
4

H
ac

ks
to

ck
lo

id
l

88
3

Br
et

te
re

ck

80
6

Bu
ch

ec
k

86
7

H
ol

ze
rb

er
g

77
4

64
1

76
9

G
ro

lle
nb

er
gk

g.

Al
m

ko
ge

l

84
6

G
re

in
be

rg

90
5

G
in

se
lh

öh
e

84
4

Kr
ax

en
be

rg
85

7

88
9

88
3

59
8

86
7

65
3

48
6

67
3

(4
65

)

99
7

95
2

So
nn

be
rg

Fa
lk

en
st

ei
n

(4
00

)
Ei

be
ck

sa
tt

el
93

5
.

.

.

.

(6
60

)

88
2

.

.
83

0

.

.

Zierb.

W
ei

ß
en

ba
ch

se
e

W
ei

ß
e

n
ba

ch

S
ch

w
ar

ze
 L

ac
ke

Goldb.

Ro
tb

.
W

ei
ß

e
O

is

Zelle
rb

ru

nnb.

M
ar

ie
n-

w
as

se
rf

al
l

E
r

l a
u

f s
e

e

G
rü

na

ubach

H
ec

ht
en

se
e

R
oh

rw
ie

st
ei

ch

Faltlb
.

M
oderb

.

Rothausb.

R
ot

m
au

er
b.

H
er

re
na

lm
ba

ch

Taglesb.

Ois

Neuhauser Bach

Er
la

uf
-

ur
sp

ru
ng

M
itt

er

bach

La
ss

in
g-

fa
ll

M
ir

af
al

l

Er
la

uf
-

st
au

se
e

St
ei

nb
.

Greimelb.

Öts
ch

er
ba

ch

S
ch

le
ie

rf
al

l

Lahmb.

Pinzg
er

b.

Kl
. Ö

ts
ch

er
ba

ch

O
is

La
ck

en
b.

Er
lauf

S
ta

us
ee

La
ss

in
gb

ac
h

Saub.

Fallbach

S
ch

le
ie

r-
fa

ll

N
eu

de
ck

b.

Gamingb.

H
er

m
in

en
qu

el
le

E
rl

au
f

Tr
ef

fli
ng

fa
ll

Steinb.

Nattersb.

Ta
nn

en
b.

Po
ck

au
b.

2.
W

r.
H

o c
hq

ue
lle

nl

eitu
ng

Je
ßn

itz

A
h

K

Walster

Otte

rb

ach

W
ei

ße
W

al
ste

r

Sc
hw

arzeWalster

H
u

b
e

r
t

u
s

s
e

e

W
al

st
er

Lauterb.

S
au

ba
ch

La
ss

in
gb

.Tannb.

Pie
la

ch

l

Zierb.

H
un

ds
-

ba
ch

fa
ll

St
ei

nb
ac

Ötsc

her
ba

ch
Kien

bach

Ois

Angerb
ac

h

Mirabach

Hö
lle

rta
lb

ac
h

Salza

G
rü

na
u

ba
ch

Mühlbach

W
ss

f.

S
ta

us
ee

Jeßnitz

A
nt

on
is

ee

Kniebichlb.

Fischb.

Nattersb.

Weißenb.

Bodingb.

Si
er

ni
ng

b.

N
at

te
rs

b.

Pielach

Treffl
in

gb
ac

h

Jh
. L

an
g

b
ö

d
en

R
eh

b
er

g
h

ü
tt

e

H
u

b
er

tu
sh

o
f

Jh
tt

. J
ag

er
m

ic
h

l

K
ö

ck
en

sa
tt

el

K
u

h
ke

lle
rh

tt
.

P
et

er
b

au
er

S
ig

m
u

n
d

sb
er

g

O
b

er
ko

g
el

b
au

er

G
ru

b
au

Tr
et

te
lh

o
f

Li
n

d
en

h
o

f

N
eu

ko
g

le
r

H
ec

h
te

n
se

e

M
ö

se
rh

tt
.

O
is

kl
au

se

G
ru

b
w

ie
sa

lm

Jh
tt

.

S
ch

w
ar

zk
o

g
el

h
tt

.

H
ö

ch
b

au
er

In
 d

er
 B

ra
ch

Jh
tt

.

S
ch

m
el

ze
r

N
az

b
au

er

S
ch

ot
te

n
re

it
h

B
o

d
en

b
au

er

K
ap

sc
h

h
o

f

U
n

te
r 

d
er

 A
lm

Jh
tt

.

Im
 W

in
ke

l

Jh
tt

.
W

in
kl

er
 A

lm

S
ep

p
lb

au
er

R
ei

tb
au

er

H
ag

en

Jh
tt

.

Jh
.

S
p

ie
lb

ic
h

le
r

H
in

te
rö

ts
ch

er
D

u
rc

h
la

ß
al

m

Jh
tt

.

D
u

rc
h

la
ß

B
ic

h
l

B
o

ck
h

ö
rn

er
D

ip
p

el
le

ite
n

Jh
. G

re
g

o
rh

tt
.

S
te

in
w

an
d

H
al

b
ar

ts
ch

la
g

er

W
as

se
rl

o
ch

h
äu

sl

S
o

m
m

er
au

O
b

er
g

ö
si

n
g

M
ai

sb
u

d
er

O
ch

se
n

b
u

rg
S

o
m

m
er

er

S
ch

af
la

h
n

W
u

tz
l

S
p

ie
lm

an
n

b
u

d
er

B
ac

h
le

r

R
an

ec
k

Fh
.

N
es

te
lb

er
g

sä
g

e

G
so

ll

S
ch

ö
nw

al
d

R
ei

tb
au

er
O

b
er

sc
h

in
d

el
b

er
g

U
n

te
rs

ch
in

d
el

b
er

g

G
rö

ß
b

ac
hD

ac
h

sb
ac

h

Fr
eu

d
en

ta
l

H
ap

p
el

re
it

h
U

n
te

rl
ei

te
n

O
b

er
le

ite
n

Jh
tt

.

Fe
u

ch
tr

ie
g

el

S
te

in
er

O
b

er
g

ei
ß

st
al

l
O

b
er

ei
b

en

U
n

te
re

ib
en

E
ib

en
m

ü
h

le

G
n

ad
en

b
er

g
er

B
re

n
nw

ie
se

K
er

sc
h

b
au

m

S
te

in
g

ra
b

en

B
ei

ko
g

el

U
n

te
rf

al
ke

n
st

ei
n

Ta
lb

au
er

(v
er

f.)

K
ar

n
er

H
o

fb
au

er

H
ia

sb
au

er

W
u

tz
l

R
ie

g
lb

au
er P

u
m

h
ö

sl

M
o

ar
w

u
tz

l
R

in
n

W
ei

ß
en

b
ac

h
ec

k

Ta
n

n
en

m
an

n

W
eg

sc
h

ei
d

h
äu

sl

K
ö

st
le

rW
u

tz
l

B
ac

h
in

g
er W

ei
ß

en
b

ac
h

er

E
llb

o
g

en

N
at

te
rs

m
ü

h
lE

ib
ri

eg
el

U
n

te
r-

O
b

er
-

-s
ch

ö
n

b
ic

h
l

Fl
ac

h

B
er

g
b

au
er

K
ed

ls
te

in

P
re

d
te

n
b

ac
h

st
ei

n

Ü
b

er
g

an
g

W
ei

ß
w

as
se

r

La
u

b
en

b
ac

h

Fr
ü

h
au

f

E
b

en

La
n

g
se

it

A
u

fe
n

ta
l

S
au

p
rü

g
l

R
ei

tb
au

er
M

o
se

r

Jh
.

U
n

te
re

ie
rz

ei
le

O
b

er
ei

er
ze

ile

Jh
.

A
ka

m
p

en
re

it
h

K
re

u
zb

er
g

er

U
n

te
rs

te
in

S
ch

au
fe

lm
ü

h
l

S
ch

au
fe

lr
ei

th
W

eh
er

b
er

g

D
o

rn
re

it
h

O
b

er
ri

et
h

al
er

-b
re

ite
n

st
ei

n
K

l.-
G

r.-

D
it

ri
ch

sl
eh

en

U
rm

an
n

sa
u

Jh
. P

le
d

ic
h

en

Fi
lz

m
o

o
s

Li
ch

te
n

sc
h

o
p

f

H
o

ch
ki

en
b

er
g

R
ei

te
rl

eh
en

Li
er

b
ac

h
P

la
ik

en
B

au
er

n
le

h
en

R
ei

fg
ra

b
en

S
te

in
m

ü
h

le

D
ac

h
sg

ra
b

en

O
b

er
kl

au
sU

n
te

re
g

g
W

in
te

re
ck

G
ei

ß
re

it
h

Th
o

rr
ie

g
l

P
re

d
te

n
b

ac
h

Fi
sc

h
b

ac
h

m
ü

h
leG

so
ll

O
b

er
h

o
f

U
n

te
rh

o
f

K
ra

p
fe

n
b

au
er

Jo
st

M
o

is
se

n
h

tt
.

G
u

g
an

s

G
o

is
au

f
E

ib
en

st
ec

k Fi
sc

h
b

ac
h

ec
k

S
u

p
p

en
-

   
  r

ei
th

S
ch

ö
n

ta
l

R
ie

g
le

r

W
ie

la
n

d

G
re

ie
rh

o
f

Th
al

er
h

o
f

Ja
g

d
sc

h
lo

ss

Jh
tt

.

A
m

 S
äb

el

Jh
tt

.

G
ro

ß
 O

rt
b

au
er

Tr
ie

b
l

K
ot

ea
u

K
ar

n
re

it

A
m

 H
en

n
es

t

S
ö

ln
re

it
W

al
d

b
au

er W
ei

sh
o

f

A
m

 O
rt

A
m

 g
ro

ß
en

 R
ie

g
lG

ru
b

K
la

u
se

Jh
tt

.
H

af
n

er
re

it
K

ow
al

d

A
h

o
rn

h
tt

.

O
b

er
-S

eeU
n

te
r-

S
ee

H
ar

tb
er

g

S
tu

p
p

ac
h

-
eb

en

Lu
eg

U
n

te
r-

W
in

d
h

ag

U
t.

-H
o

f

Is
b

ar
y

S
ei

se
n

b
ac

h

S
ei

se
n

b
ac

h
h

äu
sl

O
b

er
-

Fu
ch

sr
ie

g
el

U
n

te
r-

Fu
ch

sr
ie

g
el

Le
ite

n

-H
in

te
rl

ei
te

n

S
o

n
n

le
ite

n
O

b
er

h
o

f

-S
te

in
H

in
te

rs

-P
ic

h
l

E
b

en

S
ch

ei
d

la
ch

Ta
sc

h
lg

ra
b

en

O
b

er
-

W
in

d
h

ag

S
d

lg
.

O
b

er
ta

l

B
re

tt
er

ri
es

St
up

pa
ch

-
eb

en
m

üh
le

G
r.-K

l.-

V
d

.-
H

t.
-

U
t.

-
O

b
.- H

al
te

rh
au

s

A
m

S
ta

d
le

rh
o

f

S
tu

p
p

ac
h

S
p

er
r

O
ed

S
ta

u
d

re
it

l

ag
en

P
lä

tz
en

te
n

re
it

h

rg

P
o

lz
b

er
g

m
ü

h
le

H
o

lle
re

r

B
o

d
en

h
o

f

S
ch

ag
lh

o
f

K
o

b
ic

h
l

S
p

in
d

lh
o

f

K
o

lle
r-

b
au

er

A
n

n
ab

u
rg

S
te

h
ra

lm

G
er

st
l

S
ch

n
it

tl
er

m
o

o
s

Fe
ld

b
au

er
n

A
lm

h
ü

tt
e

S
ch

ei
b

la
u

(v
er

f.) Jh
tt

.

H
ö

ch
b

au
er

Fa
rn

b
o

d
en

h
ü

tt
e

V
d

.-M
it

te
r-

-b
o

g
en

re
it

h
P

o
in

tm
ü

h
le

E
u

ra
ts

ch
la

g

S
in

is
re

it
h

G
ro

ß
lin

d
eb

en
K

le
in

lin
d

eb
en

M
it

te
rb

au
er

Li
er

b
ac

h

Z
eh

et
h

o
f

S
te

g

R
ot

te
n

st
ei

n

P
ic

h
l

U
n

te
rt

h
o

rb
ac

h

W
in

d
h

ag

S
o

lle
ck

W
o

lfs
g

ru
b

E
rl

ac
h

H
as

en
ö

d
O

b
er

g
ro

lle
n

b
er

g

U
n

te
rg

ro
lle

n
b

er
g

Je
ß

n
it

zh
o

f

B
o

d
in

g
ri

eg
el

Li
n

d
eb

en

K
ö

g
er

lP
ö

lte
n

G
rü

b
l

R
o

se
n

st
ei

n
Fu

ch
ss

te
in

B
ra

n
d

l

S
te

in
b

au
er

Fa
h

rn
g

ru
b

B
rü

ck
l

H
o

fe
g

g
Fi

sc
h

b
ac

h

G
sc

h
w

en
d

H
u

n
d

sb
ic

h
l

Tr
ah

ü
tt

en
K

at
ze

n
ec

k
W

ie
s

H
o

fs
ta

d
t

Z
ik

ka

S
te

in

S
ch

ra
m

b
ac

h

Le
h

en

G
ra

b
en

S
ch

al
le

n
ö

d

W
in

kl

H
o

ch
sc

h
ar

te
n B
ru

ck
K

le
in

-

G
ro

ß
--b

er
n

re
it

h
U

n
te

rm
as

si
n

g

O
b

er
m

as
si

n
g

Le
ite

n

E
se

lr
ei

th

H
ö

b
ar

te
n

S
ch

la
g

M
it

te
rr

ei
thTo

m
as

le
h

en

H
im

m
el

S
ch

in
d

el
eg

g

W
ie

se
l

R
ei

th
b

au
er

W
eg

sc
h

ei
d

S
ta

u
d

ac
h

Fu
rt

S
ee

st
ei

n

H
o

fs
ta

d
t

O
b

er
n

es
te

lb
er

g

M
it

te
rn

es
te

lb
er

g

U
n

te
rn

es
te

lb
er

g

Fi
n

st
er

ri
eg

el

P
o

in
tm

ü
h

le

Z
w

er
g

S
ch

la
g

l

E
b

en

B
au

m
g

ar
te

n

H
u

n
d

sr
ie

g
el

Je
ß

n
it

zr
ei

th

S
tr

ei
ts

ch
ac

h
er

H
o

ch
h

o
lz

K
al

ch
G

ai
sb

er
g

Fh
.

B
ü

ch
el

M
ie

se
lm

ai
ß

R
ie

g
el

ö
d

G
ra

b
en

b
au

er

O
b

er
th

o
rb

ac
h

S
ch

la
g

G
ro

ß
st

ei
n

B
ru

n
n

P
er

n
eg

g

G
ro

ß
h

ö
fe

n

Lu
eg

O
rt

H
ir

m

P
o

g
g

au

G
ro

ß
b

ic
h

l

K
ra

xe
n

b
er

g
S

ch
ra

n
ke

n
le

h
en

S
p

o
ß

b
er

g
D

is
te

lr
ei

th

H
u

n
d

ss
ch

la
g

H
o

ch
o

sa
n

g

E
ck

R
ot

te
n

b
er

g

B
er

g

A
m

es
re

it
h

K
le

in
b

ic
h

l

In
n

er
m

ei
er

h
o

f

Sc
hl

ag
en

te
ith

G
ru

b

O
st

er
b

er
g

W
in

d
h

ag
l

E
ck

G
ro

ß
ec

k

S
te

in

O
b

er
 S

te
in

B
er

g

K
ir

ch
b

ü
h

el
H

aa
gK

ar

H
o

fs
ta

tt

La
u

b
en

b
ac

h

R
ei

th

H
ai

n
b

ac
h

B
ru

ck
m

ü
h

le

S
te

in
b

ac
h

R
ei

t

W
ai

tz
g

ra
b

en
E

ib
ec

k

H
ö

h
en

b
er

g

R
ed

te
n

b
ac

hM
ay

er
h

o
f

O
b

er
 G

ru
b U

n
te

r 
G

ru
b

S
te

in
d

l

A
m

 W
eg

S
ch

m
ei

ss
lm

ü
h

le

H
o

fb
au

er

V
d

.
H

ö
h

en
b

er
g

G
ro

ß
 O

rt
h

A
n

g
el

b
ac

h

Fu
rt

h

W
ie

d
en

N
at

te
rs

h
o

f H
t.

H
ö

h
en

b
er

g

H
o

lz
R

ei
t-

S
u

m
m

er
er

B
au

m
-

g
ar

te
n

D
o

b
er

sn
ig

g

Th
o

re
b

en

G
st

et
te

n

er
sö

d

u
b

en
b

er
g

m
ei

er
h

o
f

ta
tt

 S
d

lg
.

U
n

te
rg

ru
b

O
b

er
g

ru
b

O
ed

G
u

te
r

H
ir

t

P
er

n
a

G
r

ü
n

a
u

Te
ic

h
m

ü
h

le

B
o

h
rw

er
k

W
ei

ß
en

b
ac

h

H
ab

er
th

eu
er

E
r

l
a

u
f

s
e

e
Ta

sc
h

el
b

ac
h

N
eu

h
au

s

H
o

l z
h

ü t t e n b o d e n

Lu
rg

W
al

d
ra

n
d

-
si

ed
lu

n
g

E
b

en

Fr
ie

d
en

st
ei

n

Seerotte

Jo
se

fs
ro

tt
e

La
n

g
au

M
ai

er
h

ö
fe

n

W
ei

te
n

ta
l

Ö
ts

ch
er

-
w

ie
se

R
ei

th

W
ie

n
er

b
ru

ck

Jo
ac

h
im

sb
er

g

W
a

ld
g

e
g

e
n

d

Tr
ü

b
en

b
ac

h

E
rl

au
fb

o
d

en

G
ö

si
n

g
an

 d
er

 M
ar

ia
ze

lle
r 

B
ah

n

P
o

l
z

b
e

r
g

G
am

in
g

ro
tt

e

S
t

e
i

n
w

a
n

d
B

ra
n

d
g

e
g

e
n

d

N
es

te
lb

er
g

A
m

 S
u

lz
b

ic
h

l
B

e
rg

ro
tt

e

B
ra

n
d

eb
en

Fischbachm
ühlr

o
tt

e

B
u

ch
b

er
g

K
re

u
zt

an
n

e

N
eu

h
au

s

H
o

f
r

o
t

t
e

N
a

s
c

h
e

n
b

e
r

g
A

n
g

er
K

n
ie

b
ic

h
l

W
in

te
rb

ac
h

La
u

b
en

b
ac

h
-

g
eg

en
d

Ü
b

e
rg

a
n

g
ro

tt
e

U
m

b
er

g

W
as

tl
 a

m
 W

al
d

M
o

o
s

h
u

b
e

n

U
n

t e
r e

s
 H

a
l l

t a
lW

a
l

s
t

e
r

n

Fa
d

en
ta

l

S
äg

em
ü

h
le

Ä
u

ß
er

e 
S

ch
m

el
z

In
n

er
e

S
ch

m
el

z

A
n

n
a

r
o

t
t

e

H
a

u
p

t
t

ü
r

n
i

t
z

r
o

t
t

e

S
ch

w
ar

ze
n

b
ac

h
-

g
eg

en
d

Fi
nz

en
eb

en
ge

ge

nd

S
e

e
r

o
t

t
e

S
t

e
i

n
r

o
t

t
e

H
a

s
l

a
u

r

S
t

T
a

s
c

h
lg

ra
b

e
n

ro
tt

e

H
o

f
r

o
t

t
e

O
b

e
r

t
a

l

g

Jo
se

fs
b

er
g

L
a

s
s

i
n

g
r

o
t

t
e

L
a

s
s

i
n

g
r

o
t

t
e

G
ra

fe
n

m
ü

h
l

A
n

g
er

H
o

c
h

r
e

ith

A
m

 S
ch

o
b

er
H

o
l l

e
n

s
t

e
i n

P
er

n
ar

ot
te

M
a

r k
e

n
s

c
h

l a
g

r
o

t
t

eG
ra

s
s

e
rr

o
tt

e

R
o

se
n

b
ü

h
el

ro
tt

eL
e

h
e

n
g

e
g

e
n

d

Frankenfe
ls

K
a

r
r

o
t

t
e

Ö
d

r
o

t
te

W
o

h
lfa

h
rt

ss
ch

la
g

G
ä

r
t

e
n

b
e

r
g

N
eu

b
ru

ckG
n

ad
en

b
er

g

H
o

ch
b

ru
ck

Lu
eg

g
ra

b
en

G
i

n
n

i
n

g

F
ü

r
t

e
b

e
n

G
in

s
e

lb
e

r
g

B
u

c
h

b
e

r
g

F a l k e n s t e i n r o t t e

H
o

fs
t

a
d

t
g

e
g

e
n

d

Pielachleitengegend

G s t e t t e n g e g e n d

Predtenbachgraben

Redtenbachgr.

h
b

e
rg

P
o

ck
au

B
r

a
n

d
s

t
a

t
t

R
o

b
it

z
b

o
d

e
n

G
r

u
f

t

Tr
ef

fli
n

g

B
o

d
in

g
g

ra

ben

M
ie

se
n

b
ac

h

N
eu

st
if

t

A
m

G
in

de
ls

te
in

br
üc

ke

F
lu

gf
el

d

L
eo

nh
ar

di
kr

eu
z

E
is

er
ne

r 
H

er
rg

ot
t

E
is

er
ne

r 
H

er
rg

ot
t

A
nn

ak
re

uz

St
ei

ng
ra

be
nk

re
uz

P
ol

zb
er

gk
ap

el
le

Si
lb

er
gr

ub
en

Bh
f. 

M
ar

ia
ze

ll

Hs
t. 

Er
la

uf
kl

au
se

Hs
t. 

An
na

be
rg

Hs
t. 

Un
te

rb
uc

hb
er

g

Hs
t.

Bh
f. 

La
ub

en
ba

ch
m

üh
le

K
as

st
ei

g

K
ir

ch
en

st
ei

g

G
es

te
in

s-
le

hr
pf

ad

P
an

or
am

af
er

nr
oh

r

K
pl

. 
d.

 W
ei

de
-

ge
no

ss
en

sc
ha

ft

M
äu

er
lb

er
g-

ka
pe

lle

K
ap

el
le

K
a r t ä u s e

r p
f a d

G
ug

an
s-

sc
hl

uc
kl

oc
h

L
au

be
n-

ba
ch

m
üh

le

K
lo

st
er

F
ra

nz
-J

os
ef

-D
km

.

H
el

de
nd

en
km

al
M

ar
g.

-K
ru

pp
-D

km
.

M
or

zi
nd

en
km

al

A
nn

ab
ild

W
ei

ße
s 

K
re

uz

H
öl

ze
rn

e 
K

ir
ch

e

J h

V
og

el
hü

tt
´n

(P
fe

rd
eh

er
be

rg
e)

(S
äg

ew
er

k)

H
ub

er
tu

sk
pl

.

W
in

dh
ag

kp
l.

H
an

s´
n 

H
tt

.

L
ei

te
nk

re
uz N

as
se

 H
öh

le

T
ro

ck
en

e 
H

öh
le N

at
ur

-
le

hr
pf

ad

B
er

gh
. 

T
ur

m
ko

ge
l

Gösingtunnel

A
lm

ha
us

H
oc

hb
är

ne
ck

K
ar

ta
us

e 
G

am
in

g

A
nn

ab
rü

nd
l

Ö
ts

ch
er

sc
hu

tz
ha

us

H
ol

zk
ne

ch
tm

us
eu

m
A

lte
 S

ch
ul

e

Sc
hi

nd
el

hü
tt

e

St
ra

ße
n-

m
ei

st
er

ei

G
fö

hl
er

 A
lm

Ö
ts

ch
er

-
T

ro
pf

st
ei

nh
öh

le

G
el

dl
oc

h

Ö
ts

ch
er

hi
as

H
er

re
na

lm

F
el

dw
ie

sa
lm

T
er

ze
r 

H
au

s

T
au

be
nl

oc
h

Sc
hu

tz
ha

us
V

or
de

rö
ts

ch
er

S
a

lz
a

k
l a

m
m

M
ar

ia
ze

llb
lic

k

H
oh

le
ns

te
in

B
as

ili
ka

Se
ba

st
ia

nk
ir

ch
e

H
er

re
n-

ha
us

M
us

eu
m

str
am

w
ay

Sc
hl

un
d

St
. 

Jo
ha

nn

G
re

im
el

st
eg

Mari
a

z
el

lerbahn

K
re

uz
st

eg

P
an

or
am

astr
aße

K
rw

.

Mar iazelle

rb

ahn

K
la

us
ki

rc
he

W
uc

ht
lw

ir
t

Sc
hl

un
d

G
am

sl
uc

ke
nh

öh
le

B
od

en
ba

ue
re

ck

M
it

te
l-

st
at

io
n

T
al

st
at

io
n

B
er

gs
ta

ti
on

A
lte

s 
K

re
uz

A
lp

en
ga

rt
en

   
L

eh
rp

fa
d

“
W

as
se

rw
eg

”

L
öf

fe
lg

ra
be

nk
re

uz

W
al

lfa
hr

er
-

br
ün

nl
ei

n
M

at
th

ia
s-

A
bl

-K
re

uz

A
nn

a 
A

lm

A
rt

hu
r-

D
en

km

E
rl

eb
ni

sd
or

f S
ul

zb
ic

hl
A

st
ro

st
at

io
n

H
oc

hb
är

ne
ck

K
oh

le
rh

öh
le

Ö
ts

ch
er

bl
ic

k

V
ia

 S
ac

ra

O
Ö

 M
ar

ia
ze

lle
r-

w
egV

ia
 S

ac
ra

W
ie

n
er

W
al

lf
ah

re
rw

eg
V

ia
 S

ac
ra

So
m

m
er

be
tr

ie
b

So
m

m
erb

etr
ieb

St
ei

ns
ch

al
er

 D
ör

fl
F

er
ie

n-
 u

.
Se

m
in

ar
ze

nt
ru

m

V

B
ah

n
w

an
d

er
w

eg

O
Ö

 M
ar

ia
ze

lle
rw

eg
W

al
d

m
ar

kw
eg

B
ah

n
w

an
d

er
w

eg

s’
B

al
zp

la
tz

er
l

T
an

nb
ac

hm
üh

le

W
ie

n
er

W
al

lf
ah

re
rw

eg
V

ia
 S

ac
ra

JU
F

A
R

es
so

rt
, 

R
ei

dl
hü

tt
e

R
ai

ns
te

in

Sc
hl

. 
L

eh
en

ho
f

Hs
t. 

Bo
di

ng

L
ue

ge
r-

A
qu

äd
uk

t

E
ck

 G
ru

ft

N
ix

hö
hl

e
B

er
gb

au
er

n-
m

us
eu

m

W
ild

ge
he

ge

K
el

t.
B

au
m

kr
ei

s

V
er

an
st

al
tu

ng
sz

en
tr

um
G

ra
ss

er
m

üh
le

W
al

d-
le

hr
pf

ad

M
ar

ia
nn

en
-

hö
hl

e

W
ol

fs
le

it
en

T
au

be
nb

ac
h-

kl
am

m

K
le

tt
er

ga
rt

en

K
le

tt
er

-
ga

rt
en

K
le

tt
er

ga
rt

en

K
le

tt
er

ga
rt

en

T
ie

fe
nb

ac
h-

sc
ha

ch
t

R
ab

m
au

er
hö

hl
e

G
re

dl
hö

hl
e

K
le

tt
er

-
ga

rt
en

G
em

ei
nd

ea
lm

E
ib

ec
k

e

K
ap

le
r 

A
lm

E
rl

au
fs

ee
bl

ic
k

H
ub

er
tu

ss
ee

bl
ic

k

W
al

st
er

bl
ic

k

Pan
ora

m
as

tra
ße

Se
ew

ir
t

K
ir

ch
en

st
ei

g

ke
in

 S
om

m
er

-
be

tr
ie

b

G
h.

 D
ig

ru
be

r

M
in

i-
B

ik
ep

ar
k

Zipl
in

e

L
ab

es
te

lle

L
ab

es
te

lle

Ö
ts

ch
er

ca
m

pi
ng

M
an

dl
bo

de
nh

üt
te

R
as

in
g

S
t.

 S
eb

as
ti

an

M
it

te
rb

ac
h

am
 E

rl
au

fs
ee

La
ck

en
h

o
f

P
u

ch
en

st
u

b
en

K
ie

n
b

er
g

H
al

lt
al

S
ch

w
ar

ze
n

b
ac

h
an

 d
er

 P
ie

la
ch

A
n

n
ab

er
g

S
t.

 A
n

to
n

an
 d

er
 J

eß
n

it
z

G
am

in
g

Fr
an

ke
n

fe
ls

M
ar

ia
ze

ll

500

50
0

500

500

1000

500

1000
1000

1000

1000

10
00

1500

10
00

1000

1000

10
00

1000

1000

1500

1000

1000

15
001000

10
00

10
00

500

500

500

1000

10
00

1000

1000

10
00

1000

500

500

1000

1000

1000

10
00

1000

1000

11
00

12
00

11
0012
00

1000
900
800

700

600

10
00

1000

1100

1200
1300

900

800

1500

900 800

700

600

800

700

600500

11
001200

1000

900800

1100

1100

1200

900
800

700

700
800

900

1000

1100

1200

1000
900

800

700

1100

900

700

600

800

600

70
0

80
0

90
0

1000900

800

800

700

600
700

700

700

70
0

80
0 60

0

700
800

600

500

800

70
0

800

700

500

60
0

800

700

500

600

700
800

900

1000

1100

700

600
500

10
00

1000

11
00

12
00

500

600

700
800

900

500
600

700
800

1400
1300

1200

1100

1000

15
00 14

00 13
00

00100

0

12
00

600

500

600

70
0

1300

1400
1200

1100 1000

900

900
1000

1100
1200

16
00

17
00

18
00

14
00 13

00 12
00

11
00

10
00

900

1500

1000

1100
1200

1300
1400

1600

1700

1000

1100

1200

1000

1100

1100

10
00

1500

140013001200

1100

1200

1300

1400

1500

1000

1000

15
00

10
00

1000

1000

10
00

N
a

t
u

r
p

a
r

k
 

Ö
t

s
c

h
e

r
 

-
 

T
o

r
m

ä
u

e
r

W
il

dn
is

ge
bi

et
D

ü
rr

en
st

ei
n

R
ü

ck
zu

g
sg

eb
ie

t

Bh
f. 

Öt
sc

he
rla

nd
-E

xp
re

ss
(M

us
eu

m
sb

ah
n)

27
7

62
2

06B

06
B

62
2 27

7

05 06

06A
05

622

05

05

06

05
06

Bahnwanderweg

Bahnw
a

n
d

er

w

eg

W
al

d
m

ar
kw

eg
V

ia
 S

ac
ra

62
2

N
LW

277

05

05

27
7

65
2

65
2

05

Bahnwanderweg

H
er

ze
rl

w
eg

W
eg

 d
er

 Ö
ku

m
en

e

62
2

V
ia

 S
ac

ra

Bahnw
an

d
er

w
eg

Pi
el

ac
h

ta
le

r
Pi

lg
er

w
eg

Pi
el

ac
h

ta
le

r
Pi

lg
er

w
eg

Pi
el

ac
h

ta
le

r
Pi

lg
er

w
eg

Pi
el

ac
h

ta
le

r
Pi

lg
er

w
eg

Pi
el

ac
h

ta
le

r
Pi

lg
er

w
eg

B
u

n
d

es
st

ra
ß

e
H

au
p

ts
tr

aß
e

So
n

st
ig

e 
St

ra
ß

e
K

ar
re

n
w

eg
Fu

ß
w

eg
W

an
d

er
w

eg
e

b
es

ch
ri

eb
en

e 
W

an
d

er
w

eg
e

2
0

ar
be

its
ge

m
ei

ns
ch

af
t

k
a

rt
o

g
ra

p
h

ie
©

0
50

0
10

00
15

00
 m

B
u

sh
al

te
st

el
le

 (
A

u
sw

ah
l)

B
eb

au
u

n
g

W
al

d

N
at

u
rp

ar
k

G
ew

äs
se

r

K
ir

ch
e,

 K
ap

el
le

ha
lle

nk
og

e

W
ei

tw
an

d
er

w
eg

e/
Pi

lg
er

w
eg

e
Se

ilb
ah

n
Se

ss
el

lif
t

Sc
h

le
p

p
lif

t
M

at
er

ia
ls

ei
lb

ah
n

La
n

d
es

g
re

n
ze

M
ar

ia
ze

lle
rb

ah
n

Te
n

n
is

p
la

tz
, F

re
ib

ad

e-
La

d
es

ta
ti

o
n

Sp
o

rt
p

la
tz

, Z
ip

lin
e

La
n

g
la

u
fe

n
, R

ei
te

n

Pa
rk

p
la

tz

M
u

se
u

m

St
ar

t/
Zi

el
 e

in
er

 T
o

u
r

Ei
n

g
an

g
 N

at
u

rp
ar

k
Ö

ts
ch

er
-T

o
rm

äu
er

A
u

ss
ic

h
ts

p
u

n
kt

5
W

eg
kr

eu
z,

 B
ild

st
o

ck

D
en

km
al

, S
en

d
er

Sc
h

lo
ss

, H
ö

h
le

In
fo

rm
at

io
n

, L
ab

es
te

lle

Ei
n

ke
h

rm
ö

g
lic

h
ke

it
/m

eh
re

re

C
am

p
in

g
, S

te
llp

la
tz

M
aß

st
ab

 1
 : 

54
 0

00

1

1

1

K
la

ss
is

ch
e

 Ö
ts

ch
e

r-
To

u
r

E
ib

e
n

b
o

d
e

n
 - 

Tr
e

ff
li

n
g

fa
ll

2

P
a

n
o

ra
m

a
st

ra
ß

e
 - 

To
rm

ä
u

e
r 

- T
re

ff
li

n
g

fa
ll

3

2

N
a
tu

rp
a
rk
-E
in
ga

n
g

Tr
ü
b
e
n
b
a
ch

4

N
a
tu

rp
a
rk
-E
in
ga

n
g

Ö
ts
ch

e
r-
B
a
si
s

La
ss

in
g

fa
ll

 - 
Ö

ts
ch

e
rg

rä
b

e
n

5

5

N
a
tu

rp
a
rk
-E
in
ga

n
g

E
rl
a
u
fs
ta
u
ss
e

V
o

rd
e

rö
ts

ch
e

r-
H

in
te

re
 Ö

ts
ch

e
rg

rä
b

e
n

6

6

5

5

5 5

5

6

6

6

6

6

6

6

5

5

5
5a

5
6

6

8
13

6

5a
13

8

7a

7a
8

8

9

9

1

1

8

19

3

7

9c

2

3

7

5

15
a

15
b

3

3

2a

2a

2
2

2

1

1

1

4

13

15
15

23

9
9a

18
9b 1

1

12

G

J

15

7

3

3

6

6a

15

4

4

4

15

15
15

20

1a

15

15

15

15

15

15

15

4

10

17

13

15

15

12

12

14

14

11
a

11
a

11
b

15

15
b

1a
1a

1a

1

1

1
1b

8

8

7

11
b

16

15

9a

6a

5

18

18

18

13

13

9b

9b

V
o

rd
e

rö
ts

ch
e

r/
H

in
te

re
 Ö

ts
ch

e
rg

rä
b

e
n

N
a
tu

rp
a
rk
-E
in
ga

n
g

S
u
lz
b
ic
h
l

N
a
tu

rp
a
rk
-E
in
g
a
n
g

E
ib
e
n
b
o
d
e
n

N
a
tu

rp
a
rk
-E
in
ga

n
g

La
ck

e
n
h
o
f

N
a
tu

rp
a
rk
-E
in
ga

n
g

E
rl
a
u
fb
o
d
e
n

8
4

4b

4
4

1

1

1

2

2

2

3

4

4

4

Lu
ch

st
ra

il

V
ia

 A
q

u
a

V
ia

 A
q

u
a

V
ia

 A
q

u
a

V
ia

 A
q

u
a

V
ia

 A
q

u
a

V
ia

 A
q

u
a

V
ia

 A
q

u
a

A
lp

in
to

u
r 

H
o

ch
k

a
r 

-
D

ü
rr

e
n

st
e

in
 - 

Ö
ts

ch
e

r

A
lp

in
to

u
r 

H
o

ch
k

a
r 

-
D

ü
rr

e
n

st
e

in
 - 

Ö
ts

ch
e

r

A
lp

in
to

u
r 

H
o

ch
ka

r 
-

D
ü

rr
e

n
st

e
in

 - 
Ö

ts
ch

e
r

Ö
b

e
rö

st
e

rr
e

ic
h

is
ch

e
r

W
a

ll
fa

h
rt

sw
e

g
/M

a
ri

a
ze

ll
e

rw
e

g

Ö
b

e
rö

st
e

rr
e

ic
h

is
ch

e
r

W
a

ll
fa

h
rt

sw
e

g
/M

a
ri

a
ze

ll
e

rw
e

g

Ö
b

e
rö

st
e

rr
e

ic
h

is
ch

e
r

W
a

ll
fa

h
rt

sw
e

g
/M

a
ri

a
ze

ll
e

rw
e

g

Unterwegs im Naturpark
Einkehr, Abenteuer und Erholung – all das  

wird unseren Besucher:innen geboten. 

Schutzhaus  
Vorderötscher
Schlaf in wilder Ruh

Das Schutzhaus Vorderötscher, idyllisch gelegen am Ende der 
Ötschergräben, ist aufgrund seiner Lage am Fuße des Ötschers 
nur zu Fuß erreichbar. Es verfügt über 9 Zimmer mit 19 Betten 
und 2 Matratzenlager mit insgesamt 23 Schlafplätzen.

TIPP: Im Nächtigungspreis inkludiert ist die  
Wilde Wunder Card. Diese Card gilt als einmalige 
Eintrittskarte für über 50 Ausflugsziele im  
alpinen Mostviertel. Infos: www.wildewunder.at 
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Einkehrmöglichkeiten

In den Wirtshäusern und auf den Almen speist 
man Regionaltypisches. Neben der üblichen 
Getränkepalette werden auch Mostviertler 
Moste, Fruchtsäfte und Edelbrände gereicht.

Übernachtungsmöglichkeiten

In den unterschiedlichen Beherbergungs- 
betrieben im Naturpark findet sich 
für jeden Urlaub die passende Option.

Ausflugsziele

Neues entdecken und die Natur spüren – 
die Vielfalt an Ausflugszielen versprechen 
eine spannende Zeit in der Region.

Erlebnisdorf 
Sulzbichl
In der Natur wohnen

Ideal für mehrtägige Wanderungen, für  
Betriebsausflüge, Schulklassen und Verei-
ne: Sieben Stelzenhäuser mit Schlafplätzen für bis zu 36 Per-
sonen umfasst das Erlebnisdorf Sulzbichl. Regionale Speisen 
und Getränke serviert die Jausenstation  Trefflingfallhütte 
am Eingang des Dorfes.
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Schul- gruppen

Ideal für 

ROUTENTIPPS, INFOS UND BUCHUNG

Schutzhaus Vorderötscher

INFOS UND BUCHUNG

Erlebnisdorf Sulzbichl
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KONTAKT
Naturpark 
Ötscher-Tormäuer GmbH
Langseitenrotte 140
3223 Wienerbruck
T: +43(0) 2728/ 21 100
M: info@naturpark-oetscher.at
www.naturpark-naturpark.at

ANREISE
Die Anreise kann ganz bequem öffentlich mit der 
Mariazellerbahn erfolgen. Geeignete Ausstiegspunkte 
sind die Bahnhöfe Puchenstuben, Gösing, Wiener-
bruck-Josefsberg, Erlaufklause und Mitterbach.

IMPRESSUM
Herausgeber: Naturpark Ötscher-Tormäuer GmbH. Design: socher-mit-e. Illustration: 
Ana Paola Castro. Druck: Druckerei Odysseus. Stand: März 2025. Alle Angaben 
ohne Gewähr. Soweit im Text personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher 
Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen gleichermaßen.

Landschaften 
voller Leben

Wandertouren
Die schönsten

Besuchen – Genießen – Erleben


